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Stirn hat einen hufeisenförmigen Eindruck; der Mund und der

Vorderrand des Kopfes sind mit Ausnahme eines punktförmigen
bräunliehen Fleckchens schwefelgelb. Die 4 —5 ersten Fiihler-

glieder haben dieselbe Farbe, zeigen aber ebenfalls oben ein

schwärzliches Fleckchen. Der Fortsatz des Halsschildes , so wie

der ganze Seiten- und Hinterrand der Flügeldecken sind gelb

gesäumt. Dieser Saum wird am Hinterrande breiter und zieht

sich etwas die Naht hinauf. Die Beine sind einfarbig schwarz.

Ein einzelnes Exemplar im Ruhvthale bei Kettwig mit dem
Schöpfer gefangen , daher mir über den weitern Aufenthalt nichts

bekannt.

Berictatigungen zum
Catalogus coleopterorum Europae.

Vierte Auflage. Berlin 1852.

Von C. A. Dohrn.

(Fortsetzung.)

Philonthus placidus Erichs, (dessen Habitat ausser dem von

Erichson angegebnen Ungarn auch auf Siebenbürgen auszudehnen

ist) muss Seite 26 erste Reihe zwischen fuscus und microcepha-

lus eingeschaltet werden. Dicht vorher ist cosputus in consputus

zu ändern.

Seite 27 ist der Gattungsname Scopacus in Scopaeus um-
zubessern,

Seite 15 fehlt zwischen Laccophilus und Hjdroporus
,. ^ ,,,. . , . tferruffineus L,

die Gattung Hypliydrus llliger mit den Arten Lyj^tQs L
und variegatus Aube,

Die Schreibart litoralis (bei Pogonus, Silpha etc.) ist un-»

zweifelhaft der von littoralis vorzuziehen.

Ol) die Umänderung von Omophron in Homophron Seite 5

lichtig gewesen, steht dahin, da es allerdings im Griechischen

o/u,o(p^cov „einträchtig", und u/uoCp^uv „grausam denkend" giebt,

und beide Bedeutungen auf den gesellschaftlich lebenden Ufer-

räober passen. Will man aber auch aus Respect vor dem Her-
kommen dem Spiritus lenis den Vorzug lassen, so müssen un-

bedenklich die Specics lim bat um und variegatum in liinba-

tus und variegatus geändert werden, da beide Adjectiva m.

AVissens keine Neutralform haben. Ebenso muss Liochiton (S. 9)

aus grammatischen Gründen aus arcticum in arcticus emendirt

werden, -
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Seite 9 ist fehlerhaft Molops robusfns statt rohustus gesetzt.

Diphvllus lunatus kann seine un^^ewisse Sedes Seite 97
wieder aufgeben und hei den Mycetojihagiden Seite 37 neben
Tiiphjllus Phitz nehmen.

Der garstige Druckfehler in der vorigen (Januar 1853)
Nummer Seite 26 Zeile 5 Crjptophagus statt Cryptocepha-
lus wird hoffentlich vom geneigten Leser aus dem Zusammen-
hange errathen und berichtigt worden sein.

Intelligenz.

Für Iiepidopterologen.

Meinen Herren Correspondenten, die gegenwärtig nicht in

directer Verbindung mit mir stehen, zeige ich hiermit an, dass
während der Dauer meiner Reise Herr Kaufmann Julius Lederer
in Wien (Stadt No. 393) die Gefälligkeit haben wird, über meine
Vorräthe zu disponiren, auf frankirte Briefe Verzeichnissse mit-
zutheilen, Bestellungen auszuführen und mir Briefe zugehen zu
lassen. •— Ausser Schmetterlingen sind auch einige interessante

Species Käfer vorräthig.

üstkamenogorsk (in Sibirien, Gouv. Tomsk)
im Januar 1853.

Albert Kinder mann.

Schmetterlinggesucli.

Der Unterzeichnete wünscht gegen europäische und exo-
tische ganz reine Käfer, worunter eine Menge sehr seltene sind,

eine systematische Sammlung von den gemeinern deutschen, aber
ganz reinen Schmetterlingen einzutauschen.

Dr. Wahl in Passau.

Mäferverkauf.

* Um meine Vorräthe von europäischen und exotischen Kä-
fern aufzuräumen, stelle ich die Preise um 20 —25 Proc. nie-

driger, als in dem versendeten Verzeichniss; ich hillte sonst


